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HER WOCHENCHROIIK

^criicv(onï)
23. Auguft. Am grobmattgrat beim Seeborn (Dliefenfette)

roerben fectje (Rinber roäbrenb eines ©emitters nom Aliß
erfcbtagen.

— (Räch neueften Anbauerbebungen befißt ber Kautou Aetu
eine 2Icferftärfje oon 63,089 gegenüber 55,975 ffeftaren im
3uli 1940. Ser SJJlehtanbau für ben gan3en Kanton beträgt
fomit 711 ffeftaren.

— ©in früherer Schüler ber Attnbenanftalt Spie3, Alpbons
(JRutter, ermirbt bei Slbfdjlufe feiner ootlsroirtfcbaftlichen
Stubien ben Softorhut fumrna cutn (aube.

— Auf ber Straße Densberg gegen SRiäieubad) fcbeut ein
Aferb unb fäbrt in einen Autoabbrucbbaufen hinein; ber
gabrer roirb abgemorfen unb erleibet töt!id;e Aerleßuugen.

— 3n (Biel mirb ein in bie Scßüß gefallener Knabe oon einer
grau gerettet; ber Knabe mar bereits ohnmächtig gemorben.

— 3n Sumistoalb brennt in ber Stacht ein (Bauernhaus ooll»
ftänbig nieber. Sämtliche gabrbabe unb bie beträchtlichen
Efeu» unb ©rnteoorräte, morunter 450 ©arben Korn, mer»
ben ein (Raub ber glammen.

— 3n Snterlaten finb an SBunbesfeierabjeicfjen oert^fHrmr»
ben: 4135 Abseieben, 600 Karten unb 2000 (JRarfen.

— 3n Snterlafen finbet bie Aufführung bes Stüdes „Ata
SJtala" burch bas Artneetbeater ftatt.

— Sie ©emeinbe Stüttgen befcbließt bie (Reu=©infübrung oon
SBarenmärfteu am erften Sonnerstag im ÜRai unb am teß»

ten greitag im September.
— Sie fant.=bernifche 3entralftelle für Kriegsmirtjchaft erläßt

eine Verfügung gegen ben toilben unb hamftermäßigen
Auffauf oon (Eiern.

26. Sa für bas Amt oon (Eibgen. ©efdjtootnen im gan3en Kan»
ton nicht mehr SBablootfcbläge eingereicht mürben als Stel»
len 3U befeßen finb, erflärt ber (Regierungsrat fämtliche
Aorgefcblagenen als gemählt.

— 3n fiobfigen oerunglüdt ein 16jähriges SRäbchen mit bem
gabtrab tätlich-

— 3n Qnterlafen roirb roährenb eines heftigen ©emitters bas
Selefonnetj empfinblich geftört: 700 bis 800 Sicherungen
brennen burch, auch Apparate roerben 3erfchlagen.

27. Ser neu eingeführte gobleumartt in Aatherg mirb mit ool»
lern ©rfolg burcbgefübrt. ©s mürben 325 Aferbe aufgeführt;
bie Aerfaufs3iffer beträgt runb 3mei Srittet ber ©efamt»
auffuhr.

— 3n Oftermunbigen mirb ber 3u(htfttermarft bei Anmefen»
heit einer (Reihe frember Selegationen aus Seutfchlanb,
Ungarn, Aroteftorat Aöbmen unb SRähren, fomie aus
granfreicb abgehalten. Aufgeführt roerben 533 Stiere,
prämiert 389, ober runb 73 Anient, oerlauft 385 Siere.

— Ser 21. 3uchtftiermartt in Shun roirb oon 386 Kälbern
unb 405 Suchtftieren befahren; unter ber fefjr großen 3abl
oon (Befuchern roerben Selegationen aus oerfchiebenen
fiänbern bemerft.

28. Sie äilfsaltion für bie ^agelgefchabigten im (Berner Ober-
lanb roirb abgefchloffen. (Es fönnen runb 73,000 Stüd ®e»

müfefeßlinge an oerfchiebene ©emeinben unb ©emüfe nach
Aeatenberg abgegeben roorben.

— Ser Srauenoerein oon Saanen errichtet sroei Sammelftel-
len für ©emüfe unb 3ohannisbeeren für bie ^jagelgefchä»
bigten in (Beatenberg.

— 3n (Büren a. A. roerben beim ehemaliegn Soßigentor häu=
fer, bie an bie altelRingmauer angebaut finb, abgerufen.

— An ber (Eibgenöffifdjen Sethnifdjen Ejochfchute erlangen fob
genbe (Betner bas Siplorn: als Arcbiteft griebricf) (Ruöolf

oon (Bern unb Sürrenäfch; als (Dtafchineningenieur Sietler
ffans oon Aarberg.

— ©ine Heine ©ruppe polnifdjer gnterniertcr betätigt fiel)

burch Ausgrabungen als Urgefchicbtsforfchet im äußern

UBafferamt in (Burgborf unb Sangenthai.
29. Am (fßferbemarlt in (Baffecourt roerben 150 Aferhe auf»

geführt.
— 3n ben Aflari3Pläßen oon Shun roirb eine gelbbut ein--

geführt.
— Ser Schroei3. Alproirtfchaftliche Aereitt beenbet einen Alp-

Aunftierfnrs, ber auf einigen ©enoffenfchaftsalpen im @e=

biete ber S<ht)mgen Alatte 3ur Surchführung gelangte.

— Sie Stabt Shun melbet eine 3unahme ber Straßenunfälle;
fie finb größtenteils auf Konto ber (Rabfahrer 311 buchen.

30. 3n Oberroil i. S. bilbet fich unter ber girma Kohlenberg»

roerf Dberroil Simmental eine A.»@. 3um 3t»ede ber îlus-
beutung oon fdfroetîerifcbem Kohlenoorfommen, foroie ben

Aerfauf in ber Sd>roei3 probu3ierter Kohle, an ben ©rofn

hanbel.
— Ser Ejaubele- unb Snbuftrieoerein ernennt anläßlich fein«

Sagung in Shun (Regierungsrat Sr. 3Ra. ©afner 31®

©hrenmitglieb.
31. Sas Aeäirfsfpital Sraubrunnen, urfprünglich eine Schorn

fung bes ölonoifängemeinnüßigen Aereins oon (Oîûnchen»

buchfee, begeht fein 50jähriges 3ubiläum.
— Sas 10. Aurgfcfjießen bes Aerbanbes Strättligen roirb mit

450 Schüßen abgehalten.

— 3n Segenftorf tagt ber „Aereitt 3ur ©rhaltung bes Schloß

fes Segenftorf". Sem Aerein roirb eine Kolleftion „(Berne

febe SdRöffer unb ßanbfiße" oon Ab. Sieche übergeben.

Stadt ®crn
24. Augroft. 3ut ©inführung in bas neue Kittbengefcmfl&wlt

roerben in ber gobanntsfitche 10 ©emeinbe-Smgahenht

burchgeführt.
25. 3n ben Schaufenftern ber Kramgaffe ftellen bernifcho

Künftler ihre Arbeiten aus.
28. An ber Altenbergftraße 19 ift an einem 1673 erfteWen

(Rieghaus ein gutgelungenes (ÜBaubgemälbe bes Otto Seh®

erftanben.
29. Über bie neue ©ifenbahnbrüefe in Aern berichtet eine SBw=

fchüre ber ©eneralbireftion ber S. A. A. 17 SKülionen

granfen foftete ber neue Aau; 7600 Kubifmeter ffoll m

Schalungen unb (Rüftungen; 90,000 Kubifmeter Sanb im

Kies für Aeton, 1950 ©ifenbafmroagen 3ement unb

©ifenbahnroagen finb oerro.enbet roorben. Srei SJtiUtone

granfen rourben an ber Aauftelle ausbesablt-

30. 3n ber (Blatte roirb bie Alattenchilbi burchgefühü.

m MlîMlîliMlll
Bernerland

23. August. Am Frohmattgrat beim Seehorn (Niesenkette)
werden sechs Rinder während eines Gewitters vom Blitz
erschlagen.

— Nach neuesten Anbauerhebungen besitzt der Kanton Bern
eine Ackerfläche von 63,089 gegenüber 55,975 Hektaren im
Juli 1940. Der Mehranbau für den ganzen Kanton beträgt
somit 711 Hektaren.

— Ein früherer Schüler der Blindenanstalt Spiez, Alphons
Mutter, erwirbt bei Abschluß seiner volkswirtschaftlichen
Studien den Doktorhut summa cum lande.

— Auf der Straße Ierisberg gegen Rizzenbach scheut ein
Pferd und fährt in einen Autoabbruchhaufen hinein; der
Fahrer wird abgeworfen und erleidet tätliche Verletzungen.

— In Viel wird ein in die Schüß gefallener Knabe von einer
Frau gerettet: der Knabe war bereits ohnmächtig geworden.

— In Sumiswald brennt in der Nacht ein Bauernhaus voll-
ständig nieder. Sämtliche Fahrhabe und die beträchtlichen
Heu- und Erntevorräte, worunter 450 Garben Korn, wer-
den ein Raub der Flammen.

— In Jnterlaken sind an Bundesfeierabzeichen verkauft^wör-
den: 4135 Abzeichen, 600 Karten und 2000 Marken.

— In Jnterlaken findet die Aufführung des Stückes „Via
Mala" durch das Armeetheater statt.

— Die Gemeinde Frutigen beschließt die Neu-Einführung von
Warenmärkten am ersten Donnerstag im Mai und am letz-
ten Freitag im September.

— Die kant.-bernische Zentralstelle für Kriegswirtschaft erläßt
eine Verfügung gegen den wilden und hamstermäßigen
Aufkauf von Eiern.

26. Da für das Amt von Eidgen. Geschwornen im ganzen Kan-
ton nicht mehr Wahlvorschläge eingereicht wurden als Stel-
len zu besetzen sind, erklärt der Regierungsrat sämtliche
Vorgeschlagenen als gewählt.

— In Lobsigen verunglückt ein 16jähriges Mädchen mit dem
Fahrrad tätlich.

— In Jnterlaken wird während eines heftigen Gewitters das
Telefonnetz empfindlich gestört: 700 bis 800 Sicherungen
brennen durch, auch Apparate werden zerschlagen.

27. Der neu eingeführte Fohlenmarkt in Aarberg wird mit vol-
lem Erfolg durchgeführt. Es wurden 325 Pferde aufgeführt;
die Verkaufsziffer beträgt rund zwei Drittel der Gesamt-
auffuhr.

— In Ostermundigen wird der Zuchtstiermarkt bei Anwesen-
heit einer Reihe fremder Delegationen aus Deutschland,
Ungarn, Protektorat Böhmen und Mähren, sowie aus
Frankreich abgehalten. Ausgeführt werden 533 Stiere,
prämiert 389, oder rund 73 Prozent, verkauft 386 Tiere.

— Der ZI. Zuchtstiermarkt in Thun wird von 386 Kälbern
und 405 Zuchtstieren befahren; unter der sehr großen Zahl
von Besuchern werden Delegationen aus verschiedenen
Ländern bemerkt.

28. Die Hilfsaktion für die Hagelgeschädigten im Berner Ober-
land wird abgeschlossen. Es können rund 73,000 Stück Ge-
müsesetzlinge an verschiedene Gemeinden und Gemüse nach
Beatenberg abgegeben worden.

— Der Frauenverein von Saanen errichtet zwei Sammelstel-
len für Gemüse und Johannisbeeren für die Hagelgeschij-
digten in Beatenberg.

— In Büren a. A. werden beim ehemaliegn Dotzigentor Hiiu-
ser, die an die alteAîingmauer angebaut sind, abgerissen.

— An der Eidgenössischen Technischen Hochschule erlangen sol-

gende Berner das Diplom: als Architekt Friedrich Rudolf
von Bern und Dürrenäsch; als Maschineningenieur Dietler
Hans von Aarberg.

— Eine kleine Gruppe polnischer Internierter betätigt sich

durch Ausgrabungen als Urgeschichtsforscher im äußem

Wasseramt in Burgdorf und Langenthal.
29. Am Pserdemarkt in Bassecourt werden 150 Pferde ms-

geführt.
— In den Pflanzplätzen von Thun wird eine Feldhut à

geführt.
— Der Schweiz. Alpwirtschaftliche Verein beendet einen Alp-

Punktierkurs, der auf einigen Genossenschaftsalpen im Ge-

biete der Schynigen Platte zur Durchführung gelangte.

— Die Stadt Thun meldet eine Zunahme der Straßenunfälle;
sie sind größtenteils auf Konto der Radfahrer zu buchen.

30. In Oberwil i. S. bildet sich unter der Firma Kohlenberg-

werk Oberwil Simmental eine A.-G. zum Zwecke der Aus-

beutung von schweizerischem Kohlenvorkommen, sowie den

Verkauf in der Schweiz produzierter Kohle, an den Groß-

Handel.
— Der Handels- und Jndustrieverein ernennt anläßlich sein«

Tagung in Thun Regierungsrat Dr. Ma. Gasner M
Ehrenmitglied.

31. Das Bezirksspital Fraubrunnen, ursprünglich eine Schöp-

fung des ökonoisch-gemeinnützigen Vereins von München-

buchsee, begeht sein 50jähriges Jubiläum.
— Das 10. Burgschießen des Verbandes Strättligen wird mit

450 Schützen abgehalten.

— In Jegenstors tagt der „Verein zur Erhaltung des Schloß

ses Jegenstors". Dem Verein wird eine Kollektion „Berni-

sche Schlösser und Landsitze" von Ad. Tièche übergeben.

Stadt Bern
24. August. Zur Einführung in das neue Kirchengesangbuch

werden in der Iohanniskirche 10 Gemeinde-Singabende

durchgeführt.
25. In den Schaufenstern der Kramgasse stellen bernische

Künstler ihre Arbeiten aus.
28. An der Altenbergstraste IS ist an einem 1673 erstelllen

Rieghaus ein gutgelungenes Wandgemälde des Otto Schm'

erstanden.
29. über die neue Eisenbahnbrücke in Bern berichtet eine Bro-

schüre der Generaldirektion der S.B.B. 1? Millionen

Franken kostete der neue Bau; 7600 Kubikmeter Holz st>

Schalungen und Rüstungen; 90,000 Kubikmeter Sand im

Kies für Beton, 1950 Eisenbahnwagen Zement und

Eisenbahnwagen sind verwendet worden. Drei Millions

Franken wurden an der Baustelle ausbezahlt.

30. In der Matte wird die Mattenchilbi durchgeführt.


	Berner Wochenchronik

